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1 ER redete zu Mosche, sprechend:

2 Gebiete den Söhnen Jissraels, sprich zu ihnen: Meine Nahung, mein Brot: meine

Feuerspenden, den Ruch meines Geruhens wahrt, mir darzunahen zu seiner Gezeit.

3 Sprich zu ihnen: Dies ist die Feuerspende, die ihr IHM darnahen sollt: Lämmer,

Jährlinge, heile, zwei für den Tag, stete Darhöhung,

4 das eine Lamm bereite am Morgen und das zweite Lamm bereite zwischen den

Abendstunden,

5 das Zehntel des Scheffels Feinmehl zu Hinleite, verrührt mit gestoßnem Öl, einem

Viertelkrug,

6 stete Darhöhung, erstbereitet am Berge Ssinai zu Ruch des Geruhens, Feuerspende

IHM.

7 Ihr Guß ein Viertelkrug für das eine Lamm, im Heiligtum gieße Rauschsaftguß IHM.

8 Und das zweite Lamm bereite zwischen den Abendstunden, wie die Hinleite des

Morgens und wie seinen Guß bereite es, Feuerspende, Ruch des Geruhens IHM.

9 Am Tag der Wochenfeier zwei Lämmer, Jährlinge, heile, und zwei Zehntteile

Feinmehls als Hinleite, mit Öl verrührt, und seinen Guß,

10 Darhöhung jeder Wochenfeier an ebender Wochenfeier, nebst der steten

Darhöhung und ihrem Guß.

11 Und an den Anfängen eurer Mondneuungen nahet als Darhöhung IHM zwei Farren,

Jungstiere, einen Widder, sieben Lämmer, Jährlinge, heile,

12 drei Zehntteile Feinmehls als Hinleite, mit Öl verrührt, für je einen Farren, zwei

Zehntteile Feinmehls als Hinleite, mit Öl verrührt, für den einen Widder,

13 Zehntteil um Zehntteil Feinmehls als Hinleite, mit Öl verrührt, für je ein Lamm,

Darhöhung, Ruch des Geruhens, Feuerspende IHM..



14 Und ihre Güsse: ein Halbkrug seis für den Farren, ein Drittelkrug für den Widder,

und ein Viertelkrug für das Lamm, Wein. Das ist die Darhöhung jeder Neuung an

ebender Neuung, für die Mondneuungen des Jahrs.

15 Und einen Ziegenbock zu Entsündung IHM, nebst der steten Darhöhung werde er

bereitet und sein Guß.

16 In der ersten Neuung, am vierzehnten Tag auf die Neuung ist Übersprungsmahl

IHM,

17 und am fünfzehnten Tag auf diese Neuung ist Festreihn, ein Tagsiebent soll man

Fladen essen,

18 am ersten Tag Ausrufen der Heiligung, allerart Dienstarbeit sollt ihr nicht machen.

19 Nahen sollt ihr als Feuerspende, Darhöhung IHM, zwei Farren, Jungstiere, einen

Widder, und sieben Lämmer, Jährlinge, heile seien es euch,

20 ihre Hinleite Feinmehl, mit Öl verrührt, drei Zehntteile für den Farren und zwei

Zehntteile für den Widder sollt ihr bereiten,

21 Zehntteil um Zehntteil werde für je ein Lamm bereitet, für die sieben Lämmer.

22 Und einen Entsündungsbock, über euch zu bedecken.

23 Außer der Darhöhung des Morgens, die eine stete Darhöhung ist, sollt ihr diese

bereiten.

24 Wie diese bereitet für den Tag, ein Tagsiebent: Brot, Feuerspende, Ruch des

Geruhens IHM, nebst der steten Darhöhung werde es bereitet und sein Guß.

25 Und am siebenten Tag sei euch Ausrufen der Heiligung, allerart Dienstarbeit sollt

ihr nicht machen.

26 Am Tag der Erstlinge, wann ihr neue Hinleite darnahet IHM, nach euren Wochen,

sei euch Ausrufen der Heiligung, allerart Dienstarbeit sollt ihr nicht machen.

27 Nahen sollt ihr als Darhöhung zu Ruch des Geruhens IHM zwei Farren, Jungstiere,

einen Widder, sieben Lämmer, Jährlinge,

28 ihre Hinleite, Feinmehl, mit Öl verrührt, drei Zehntteile für je einen Farren, zwei

Zehntteile für den einen Widder,



29 Zehntteil um Zehntteil für je ein Lamm, für die sieben Lämmer,

30 einen Ziegenbock, über euch zu bedecken,

31 außer der steten Darhöhung und ihrer Hinleite sollt ihr sie bereiten, heile seien es

euch, dazu deren Güsse.
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